




Als der

Hochwohledle und Hochwohlgelahrte Herr

Johann Willhelm
un-

Siſcher
aus JTorgau in Ghurſachſen

der heiligen Gottesgelahrheit eifrigſt Befliſſener
am zoſten des Aprilmonats 1756

die langſtverdiente Wagiſterwurde
ruhmlichſt annahm

wollten

DEMSELBEN
ihren ergebenſten Gluckwunſch

abſtatten

nachſtehende gute Freunde
M. KWartin Benj. Slaſewald  Johann Friedrich Keißner
Johann Jacob Bottcher 4Sin on Reuter
Vrnſt Gottfried Coccius Z Varl Friedrich Fichulze

Feinrich Jamuel Glaſewald 3 Johann Thriſtian Ftelzner

Vrnſt Gotthelf Vindner Vhriſtian Gottlieb TFiſcher

ugeen;ſe os. t. J.. Je. Jl.uogi Viflun
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Aulea
Cicæno ad Lentulum Lib. J. Ep. VIIII

1IN NAVvVIGANDO TEMPESTATI OBSEQVI
ARTIS Esr

werhangniß! lindee Gram und Schmerzen,
4 Verringre das betroffne Leid,

 —Êôêô Denn deine Wath und deine Plagen,
und dein nur nallzuſtrenger Schluß,

Erpreſſet jammervolle Klagen,

Die auch ein Held oſt opfern muß.

J cucAenn, bey den großten. Ungluckewettern,

Und bey der uberhauften Pein, 24
Jn Nothen, zwiſchen Furcht und Spottern,

Gelaſſenen Gemuthes ſeyn,
Und weder Noth noch Elend ſcheuen,

Erfodert warlich Heldenblut!

Des Ungewitters hartes Drauen

Vertragt nur ein geſetzter Muth.

 GErioBedrohn die ungeſtumen Wellen

Den Srcchiffer Untergang und Tod.
ESccheint Maſt und Segel! zu zerſchellen,

Hauft ſich die Angſt, hauft ſich die Noth.
Dreoht ihn der Sturmwind zu verſchlagen,

Zeigt keine Hofnung den Gewinn,
So auſern ſich gerechte Klagen,

So ſinkt der Muth in Ohnmacht hin.



Des wungeſtumen Meeres Sturmen

.Nur ganz getroſt entgegen. ſehn,

Und bey den Wellen, die ſich thurmen,

Nicht voller Furcht und, Aengſten ſtehn,
Erfordert ein beherzt Gemuthe,

Das ſich. der Vorſicht nur ergiebt,
Und das des Allerhochſten Gute

Und deſſen weiſe Fuhrung liebt.

cErSo hat auch Dein gelaßnes Herze,

Geliebter Freund, kein Sturm bewegt.
Du haſt bey zugeſchicktem Schmerze

Dich in der Vorſicht Hand gelegt.

Denn Du haſt janebey fruhen Jahren
Des herben Kummers trube Nacht,

Des Creuzes Laſten, ſchon erfahren,

Die Dich gar oſt betrubt gemacht.

lJ GriöVein Liebſtes wurde Dir entriſſen,
Den treuſten Vater deckt der Sand.

Du mußteſt Seiner Sorgfalt miſſen.

Sein Schutz ward Dir zu fruh entwandt.
Noch nicht genug, der Mutter Scheiden,

Der liebſten Mutter fruher Tod,
Erneuert das verblutte Leiden,

Und zeigt von neuen bange. Noth.

 GErNoch war die Großmamma vorhanden,

Die noch Dein Ttoſt und Hofnung war.
Auch Dieſe liegt in Todesbanden,

Sie ward ein. Raub der Todtenbahr.
Jedoch Du lernteſt bey den Sturmen

Geduldig und gelaſſen ſeyn,

Und ſuchteſt unter GOttes Schirmen
Dich achter Weisheit nur zu weihn.



tJ Schien gleich der Weg zur Wbeisheit bitter,
J

4 So hat ihn doch Dein Herz geliebt.
Dich ſchreckte gar kein Ungewitter,

So Deiner Hofnung Wellen trubt.

1 Der Flagge ſtand kein Hafen offen,Iu Kein Leitſtern war den Geiſt bewußt,

Und doch blieb Dir, bey ſtillem Hoffen,

J

Ein dreyfach Erz um Deine Bruſt.

Grich 4
Geebrter Freund, Du giebſt Beweiſe,

9 Daß Dich der Weisheitstrieb ergozt,

Da man Dich, nach vollbrachtem Schweiſſe,

Auch hohrer Ehren wurdig ſchatzt.

Hier preiſen Freunde Dich in Liedern,
Man ruhmt den tugendvollen Lauf.

I Du bauſt den ſchon verweſten Gliedern
Des Vaters jetzt ein Denkmahl auf.

 Gcre 9Die Weisheit vuſt die Muſenſohne,
wewnitbret Deines Gilicks zu ſeyn:

Die Freundſchaſt miſcht ſich in die Tone,

Um Dir Gebet und Wunſch zu weihn.
O Vorſicht! ſchwinge deine Flugel,.

Von Segen ſchwer, dem Freunde zu.

So lebet Er auf Aarons Hugel
Durch ſpate Jahr in Fried und Ruh.
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